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Deutſchland und Rußland
Am 23 Juni 1892 hatte Fürſt Bismarck in Wien eine

Unterredung mit dem Herausgeber der Nenen Freien Preſſe
Er ließ ſich damals über die Beziehungen Deutſchlands zu
Rußland aus und meinte Deutſchland beſitze keinen Einfluß
mehr auf die ruſſiſche Politik Das perſönliche Vertrauen ſei
geſchwunden und ſomit der perſönliche Einfluß auf den Kaiſer
von Rußland IJch hatte durch das Vertrauen das man mir
ſchenkte Einfluß auf den ruſſiſchen Botſchafter in Berlin Jn
der letzten Unterredüng die ich mit dem Kaiſer von Rußland
vor meiner Demiſſion hatte ſagte er mir nachdem ich ihm
meine politiſchen Anſchauungen klargelegt hatte Ja Jhnen
glaube ich und in Sie ſetze ich Vertrauen aber ſind Sie auch
ſicher daß Sie im Amte bleiben Der Draht iſt ab
geriſſen der uns mit Rußland verbunden Dieſe Aus
führungen haben damals ſchon mannigfache Anfechtung erfahren
Es liegt auf der Hand daß die Frage die der Zar an den
erſten Kanzler richtete auch ein Ergebniß geſellſchaftlicher Höf
lichkeit ſein kann Alexander III hätte die Bemerkung machen
können auch wenn er nicht das geringſte perſönliche Vertrauen
zu dem Fürſten Bismarck hegte Aber angenommen die Auf
faſſung die dazumal Fürſt Bismarck von den Beziehungen zu
Rußland hegte ſei zutreffend geweſen was folgt daraus für die
Gegenwart

Fürſt Bismarck iſt ſeit geraumer Zeit nicht in der Lage
Beſucher zu empfangen Profeſſor Schweninger ſucht den Ein
ſiedler vom Sachſenwalde vor jeder Unruhe vor jeder Auf
regung zu bewahren Je weniger aber Fürſt Bismarck ſelbſt
in das politiſche Getriebe des Tages eingreift um ſo leichter
wird es denen die ſich ſeines Namens zur geſchäftlichen Reklame
bedienen fich den Anſchein zu geben als ſeien von dem
Fürſten Bismarck inſpirirt und beauftragt die Welt mit weit
tragenden Enthüllungen zu überraſchen Jn der jüngſten Zeit
haben ſich zahlreiche Blätter mit a i der Hamb
Nachrichten beſchäftigen müſſen Das Blatt hat in dem ver
ſpäteten Ausfall gegen den Grafen Caprivi die alte Fabel auf
gewärmt daß er der Nachfolger des Fürſten Bismarck die
Entfremdung zwiſchen Deutſchland und Rußland verſchuldet
habe Ja noch mehr es wird behauptet es habe zwiſchen
Deutſchland und Rußland ein Abkommen über gegenſeitige
Neutralität im Kriegsfalle beſtanden das von dem Grafen
Caprivi nicht erneuert worden ſei obwohl Rußland zu der
Ernenernng bereit war Dieſe Enthüllung hat in der That
in den weiteſten Kreiſen Aufſehen und Befremden erregt denn
ſie enthält nichts mehr und nichts weniger als den a n
eines beiſpielloſen Treubruchs nur daß Vorwurf ſi
nicht gegen den Grafen Caprivi ſondern vielmehr gegen den
Fürſten Bismarck richtet

Die Vorſtellung daß in den Zeiten des Fürſten Bismarck
immer volles Einvernehmen und herzliches Einverſtändniß und
gar eine Nentralitätsverſicherung auf Gegenſeitigkeit zwiſchen
Deutſchland und Rußland beſtanden habe gehört einfach in das
Gebiet der kindlichen Fabeln Man braucht ſg nur zu er
innern wie im Jahre 1875 der Zar mit dem Fürſten Gort
ſchakoff in Berlin erſchien Man braucht weiter nur daran zu
denken daß Fürſt Bismarck geradezu ſein Entlaſſungsgeſuch
einreichte um für den Vertrag mit OeſterreichUngarn die
Unterſchrift des erſten Kaiſers zu erlangen und daß der Reichs
kanzler höchſt verdrießlich über die Entſendung des Freiherrn
v Manteuffel zum Zaren war Man wird ſich dann erinnern
dürfen wie unter der Beihilfe des Fürſten Bismarck das von
Herrn Geheimrath v Eckardt herausgegebene Buch Berlin
und St e e erſchien das nichts als eine offiziöſe An
klageſchrift gegen Rußland war Wenn man weiter au die
Verhandlungen über die ruſſiſchen Truppenverſchiebungen an
die Reden des Kanzlers vom Jahre 1887 und 1888 und an
ſeine flammenden Worte denkt Das Saldo der Dankbarkeit
iſt beglichen um Freundſchaft werben wir nicht mehr wir
Deutſchen fürchten Gott ſonſt nichts in der Welt wenn man
ſich weiter erinnert daß alle dieſe Aeußerungen gegen Rußland
gerichtet waren ſo empfindet man es in der That als eine
überaus ſtarke Zumuthung glauben zu ſollen daß damals wo
der Krieg mit Rußland ganz nahe war daß in all den Zeiten
in denen fortwährend jede Militärvorlage durch die Ausſicht
auf den Krieg mit zwei Fronten begründet wurde das herz
lichſte Einvernehmen beiden Staaten ja ſogar eine
Aſſekuranz wohlwollender Neutralität für den Kriegsfall ernſt
haft beſtanden habe

aber dieſe gegenſeitige Aſſekuranz beſtanden ſo wäre
in der That Deutſchland eines ſchmählichen Treubruchs ſchuldig
geweſen Denn der deutſchröſterreichiſche Bündnißvertrag ver
pflichtet Deutſchland ausdrücklich und feierlich ſeine ganze
Macht Oeſterreich zu Hilfe zu ſchicken wenn die Habsburgiſche
Monarchie von zwei Seiten angegriffen werde und nach dem
ga des Vertrages iſt das Kriegsbündniß gerade auf den
Fall eines Angriffes durch Rußland berechnet Entweder alſo
beſtand dieſer Vertrag und ſollte ehrlich gehalten werden und
dann konnte unmöglich Deutſchland ſich noch nebenher Rußland
gegenüber verpflichtet haben im Falle eines Krieges Rußlands
mit einer anderen Macht wohlwollende Neutralität für Ruß
land zu beobachten oder aber es beſtand ein ſolches Neutralitäts
abkommen und dann hätte in der That OeſterreichUngarn
allen Grund ſich darüber zu beſchweren daß es von Deutſch
land betrogen worden fei Aber ſchon ans dieſer Erwägung
geht zur Genüge hervor daß die ganze Enthüllung derHamburger Nachrichten einfach aus der Luft ggeifen i
Denn man vergißt offenbar daß im Jahre 1888 der deutſch

öſterreichiſche Vertrag veröffentlicht worden iſt Wie wäre das
denkbar geweſer wenn nebenher ein Abkommen mit Rußland
beſtanden hätte das genau das Gegentheil des Vertrages be
zweckt nämlich die Unterſtützung OeſterreichUngarns durch

Deutſchland ſondern die wohlwollende Neutralität Deutſch
lands s Rußland im Falle eines Krieges zwiſchen jenen
beiden Mächten Offenbar wäre auf der Stelle von der
ruſſiſchen Regierung dieſer Widerſpruch aufgedeckt worden
Aber die ruſſiſche Regierung hat das nicht gethan obwohl ſie
damals mit Deutſchland überaus ſchlecht ſtand Denn ſichtlich
iſt der ruſſiſchen Regierung von einem ſolchen Neutralitäts
abkommen überhaupt nichts bekannt geweſen

Die ganze Enthüllung der Hamb Nachrichten iſt offenbar
ein verunglückter Fußtritt an den todten Löwen nämlich an
den längſt in den Ruheſtand getretenen Grafen Caprivi dem
noch immer nicht vergeſſen werden kann daß er einmal
Kanzler geweſen iſt Verunglückt iſt dieſer Vorſtoß auch
deshalb weil er zwar aus dem Geiſte des Fürſten Bismarck
herans erdacht ſcheinen ſollte aber von dieſem Geiſt offenbar
der Urheber dieſes Angriffs keinen Hauch verſpürt hat Es
iſt nämlich etwas ganz anderes was Fürſt Bismarck im Juni
1892 ſagte und was die Hamb Nachrichten jetzt ſagen
Fürſt Bismarck redet von einem ganz perſönlichen Vertrauens
verhältniß das immer noch zwiſchen dem Zaren und ihm be
ſtanden habe Dieſes Vertrauensverhältniß konnte ſich auf
einen neuen Reichskanzler nicht ohne weiteres übertragen
Aber inzwiſchen iſt Alexander III geſtorben und auch wenn
kein Vertrauensverhältniß beſtanden hätte wäre es heute nicht
mehr vorhanden ſelbſt wenn Fürſt Bismarck noch im Amte
wäre Denn Nikolaus II iſt nicht Alexander III und daß
Nikolaus II eine beſondere Vorliebe für den Fürſten Bismarck
hätte das hat man bisher nicht erfahren Jm Gegentheil er
iſt durch Friedrichsruh hindurchgereiſt ohne auch nur was er
leicht gekonnt hätte eine Stunde Aufenthalt bei dem Schloß
herrn im Sachſenwalde zu nehmen Und dann kann von
einem perſönlichen Einfluß auf den ruſſiſchen Botſchaſter in
Berlin ſchon deshalb nicht mehr die Rede ſein weil
Nikolaus II kaum daß er zur Regierung kam vor allem
dieſen ruſſiſchen Botſchafter Grafen Schuwalloff von Berlin
abberief obwohl der deutſche Kaiſer um ſeine Belaſſung auf
de berliner Poſten in einem beſonderen Schreiben gebeten

atte

Wenn man die Dinge nüchtern und kühl betrachtet ſo
kommt man zu der Gewißheit daß von der Zerreißung des
Drahts nach Petersburg in einer ſpäteren Zeit als unter ver
Regierung des Fürſten Bismarck überhaupt nicht die Rede
ſein kann Dieſer Draht war ſchon längſt vorher zerriſſen
Man kommt ferner zu dem Ergebniß daß das ſogenannte
Neutralitätsabkommen das in Oeſterreich Ungarn einen Sturm
der Entrüſtung erregt hat nur in der Phantaſie eines Re
porters beruhen kann Die Beziehungen Deutſchlands zu
Rußland ſind im übrigen heute zum mindeſten nicht ſchlechter
als ſie vor ſechs und ſieben Jahren waren Es hat ſogar
in der Zwiſchenzeit der Abſchluß des Handelsvertrages mit
Rußland die Aufhebung des Verbots der Beleihung ruſſiſcher
Werthe und ſogar die Wiederanflegung ruſſiſcher Anleihen auf
den deutſchen Markt erfolgen können Es ſteht alſo heute
nicht ſchlimmer in dieſer Hinſicht als früher und es wäre
nichts verkehrter als wenn man in Oeſterreich aus den Ent
hüllungen der Hamb Nachrichten Anlaß nähme gegen das
Verbleiben der Habsburgiſchen Monarchie in dem bisherigen
Bundesverhältniß zu eifern Man darf gewiß ſein daß Fürſt
Bismarck weder eine ſolche Wirkung gewollt hat noch die
Mittel billigt die zu dieſem Ziele führen könnten

Dentſches Reich
Volkswirthſchaftliches

Als die Einführung eines Paßzwanges für
Getreide charakteriſirt in der Nation der Abg Broemel
das Syſtem von Ausführungsvorſchriften zum Börſengeſetz
welches der Bund der Landwirthe neuerdings in Vorſchlag
gebracht hat

Getrieben von dem Wahn daß vor allem dem Papier
getreide, dem auf Schlußſcheine im Termingeſchäft gehandelten
Getreide der Garaus gemacht werden müſſe fordern ſie die
völlige Abſchaffung des Lieferungshandels in einem Umfange

daß ſie ſich mit allen Bedürfniſſen des wirthſchaftlichen Lebens
unſerer Zeit in ſchroffen Widerſpruch ſetzen Nur in den
Anfängen des Handelsverkehrs und heute noch im kleinen
Konſumverkehr iſt es üblich daß der Verkäufer allein die
Waare verkauft die er unmittelbar in Händen hat Jm
größten Theil alles Handelsverkehrs und aller Gewerbe
thätigkeit erfolgen Ligſerungsabichlüſſe ohne daß der Verkäufer
bereits über alles Material verfügt Und würde denn
auch das neueſte Handelsſyſtem nur der Landwirthſchaft
wirklich Nutzen bringen So lange der Terminhandel beſteht
kann der Provinzhändler das Getreide welches er dem Land
wirth abkauft alsbald auf Termin an einer Getrefdebörſe
verkaufen ſein Riſiko alſo auf ein Minimum verringern undinfolgedeſſen dem verkaufenden Landwirth den verhältnißmäßig

beſten Preis zahlen Iſt der Provinzhändler aber nicht mehr
imſtande ſich in ſolcher Weiſe gegen Verluſt zu decken ſo
muß er entſprechend dem größeren geſchäftlichen Riſiko
auf einen höheren Gewinn rechnen und dem Landwirth
ahgeltmihrrukig weniger zahlen Auf den Landwirth
ſelbſt müſſen die Folgen eines Zwangsſyſtems zurückfallen
welches angeblich im Jntereſſe der deutſchen Land
wirthſchaft den heute hochentwickelten deutſchen Getreidehandel

erſchlagen will um dann von einem verkümmerten Geſchäftdeſere Preiſe für das deutſche Getreide zu erzielen Der
wirthſchaftspolitiſche Grundfehler der agrariſchen Wortführer
liegt darin daß ſie um die Getreidepreiſe zu ſteigern ihr
Augenmerk nur auf eine zwangsweiſe B erminderung des
Angebotes von Getreide ſeitens des Handels richten ohne
u bedenken daß ſie durch e Eingriff in das wirthſchaftüche Leben auch eine entſprechende oder noch ſtärkere Ver

minderung der Nachfrage ſeitens des Handels als
nothwendige Folge heraufbeſchwören Die jetzt von dem
Bunde der Landwirthe aufgeſtellten Forderungen gehen weit
hinans über das was ihnen das neue BVörſengeſetz bereits

gewährt hat ſie erſtrecken ſich auch viel weiter als dWirkungskreis der Berliner Produktenbörſe reicht Sie wehen
z B den ſog Vorbörſen Frühbörſen für jetzt und alle Zu
kunft ein Ende machen alle ſolche Anſammlungen von
Intereſſenten zwecks Abſchluſſes von Getreidegeſchäften ſollenüberhaupt verboten und durch die Staatsgewatt wirkſam ver

hindert werden Mit einiger Phantaſie kann man ſich vor
ſtellen wie et Zuſammenrottungen von Verbrechern die
Abſchlüſſe auf Getreide machen wollen durch die Schutzmann
ſchaft oder Gendarmerie nöthigenfalls durch die alarmirte
Garniſon zu Paaren getrieben werden Aber auch der ge
ſammte Handel in allen Agrarprodukten ſoll unter polizei
liche Kontrolle verſchämterweiſe ſtaatliche genannt eſtellt
werden Nach dem Wunſche des Bundes der Landwirthe ſoll
nämlich eine Centralſtelle eingerichtet werden welche den ge
ſammten Handelsverkehr in Agrarprodukten fortlaufend kon
trolliren alle Preisdisparitäten prüfen und auf dem Gebiete
der Geſetzgebung und Verwaltung Anregungen und Anträge
e ſoll Mit anderen Worten der geſammte Handelin allen Agrarprodukten ſoll in Deutſchland dem Willen des

Bundes der Landwirthe unterſtellt werden
Die Oſtſee Zeitung bemerkt zu dieſen Ausführuntreffend 8 t ahnen ne

Uebrigens ſollten gerade wieder die Vorgänge der letztenWochen auf dem Getreidemarkt unſeren Warterg e
Augen öffnen wohin ſie mit einer verkehrten Geſetzgebung
den deutſchen Getreidehandel gebracht haben und wie ſie
drauf und dran ſind ihn mit all ihren weiteren Vorſchlägen
zu Grunde zu richten Durch die Aufhebung des Ter min
handels ſind unſere Börſen in völlige Abhängigkeit
vom Auslande ſpeciell von Amerika gebracht Berlin
hat da ſein eigener Handel durch das BVörſengeſetz lahm
gelegt und die Kapitalkraft die auf dem Berliner Markt ſich
aus ganz Europa rekrutirte zurückgedrängt worden iſt ledig
lich die übertriebene ſprunghafte Aufwärtsbewegung von New
York mitmachen müſſen ebenſo wie es den nicht weniger
ſprunghaft ſich vollziehenden Preisfall mitmachen mußte Zu
vernünftigen Gegenwirkungen war es völlig außer ſtande
Dabei erzielt New York Umſätze wie ſie in Berlin niemals
erhört waren nämlich an einem Tage weit über 14,000,000
Buſhels Die deutſchen Landwirthe haben indem ſie dem
einheimiſchen Handel die Kehle zuſchnürten ſich einfach in die
Macht des Auslandes begeben das iſt der Erfolg Iwr von
blinder Voreingenommenheit diktirten Geſetzesmacherei

Die Gänſe Einfuhr aus Rußland ſoll nach dem
Hamb Korr nicht verboten werden hingegen ſei eine Ver

ordnung zu erwarten nach der die Einfuhr hinfort nur in ge
ſchloſſenen Transportmitteln zuläſſig ſein würde

Gegen die geplante Handwerksorganiſation hat auder Centralverein der deutſchen Lederinduſtrie dem nicht e

die großen Lederfabriken ſondern auch die mittleren und kleineren
Gerbereien angehören Stellung genommen Jm Prinzip

wünſcht der Centralverein die Verwerfung der geſammten dem
Bundesrathe vorgelegten Gewerbeordnungsnovelle Sollte das
nicht erreicht werden ſo erachtet er es einmal als nothwendig
die Gerberei die nur noch zu einem ganz verſchwindenden

be handwerksmäßig betrieben wird aus den im 8 82 auf
geführten Gewerbszweigen zu ſtreichen damit nicht der
IJnnungszwang für dieſelbe zur Anwendung zu kommen braucht
Sodann wird eine geſetzmäßige Feſtlegung der Grenze zwiſchen
Fern und Handwerk verlangt Gerade bei Gerbereien iſt dieſer
Punkt von Wichtigkeit

Verwaltung und Rechtspflege

An der Sitzung des Staatsminiſteriums die am
Sonnabend tagte nahm außer ſämmtlichen Miniſtern auch
der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Nieberding theil Die
Sitzung dauerte über fünf Stunden von 71 Ühr

Zu der berliner Eingemeindungsfra ge verlautetjetzt daß der Miniſter des Swern Frhr v d Recke den
Einverleibungs Gedanken wenigſtens vorläufig ganz auf
gegeben habe dagegen z Z mit dem Gemeinde Vorſtand
von Schöneberg über die Erhebung dieſes Ortes zur Stadt
bereits verhandele Es könne kaum mehr einem Zweifel unter
liegen daß die Staatsregierung die Eingemeindung der Vor
orte in Berlin jetzt verhindern und die öffentliche Diskuſſion
über die Lage der Vororte durch die Verleihung des Stadt
rechts an die großen nach der Landgemeindeordnung abſolut
nicht mehr zu verwaltenden Vororte von dem Kardinalpunkt
der ganzen Eingemeindungsfrage der Exiſtenzfähigkeit der
kleineren und armen Vororte Rummelsburg Friedrichsberg
Lichtenberg Weißenſee und Reinickendorf ablenken will

Die geſtrige Welt am Montag enthält eine längere
Mittheilung über die Art wie ſie in der Angelegenheit des
breslauer Zarentoaſtes myſtifizirt worden iſt Das
Blatt ſchreibt darüber

Uns wurde am Abend des 27 Sept eine Meldung zuge
tragen die angeblich das ſo viel diskutirte Beſtehen einer
Nebenregierung endlich einmal an einem ſicheren Bei
ſpiel erhärten ſollte Frhr v Lützow ein Berichterſtatter
der uns ſchon früher einmal als Köder eine wichtige
Nachricht zutrug die ſich kurz nachher beſtätigte brachte uns
den Bericht die unrichtige Faſſung des Zarentoaſtes ſei nicht
die Folge eines Verſehens geweſen ſondern ſei vom Grafen
Eulenburg dem Agenten des Wolff ſchen Bureaus in die
We diktirt worden um e Einflüſſen zu dienen

ieſe Nachricht ſchien uns zuerſt ſo unglaublich daß wir ihreAufnahme kurzerhand ablehnten S als Frhr v Lützow
der mit der größten Sicherheit auftrat feierlich mit ſeinemEhrenworte e aß die Meldung ihm perſönlich
vom Miniſter v i all zum Lanciren in die Preſſe

aWergWen worden ſei t err v Marſchall ihm von der
Freude geſprochen hätte die ihm das Veröffentlichen der
Meldung als ein Schlag gegen die Nebenregierung bereiten
würde und als Herr v Lützow zuletzt erklärte perſön
lich für die Meldung haften zu wolle entſchloſſenwir uns ſie abzudrucken ohne uns über hre al

W v e Denn d ugrtt S r r 3tag abend um r n mehr eBald nach dem Erſcheinen a amunſerer Nummer
28 Sept veröffentlichte das Wolff ſche Buregu ein Dementi
Herr v Lützow hielt dagegen alle ſeine Behauptungen in der
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emphatiſchſten Form aufrecht Wir wandten uns nun direkt
an Herrn Minſſter von Marſchall und erfuhren ſchriftlich und
mündlich durch Herrn Legationsrath Dr Hammann daß die
unrichtige Meldung thatſäc i e einem Verſehen des Wolff
ſchen Agenten bernhe und daß unſer Gewährsmann jedenfalls
ein politiſcher Jntrigant ſei Wir ſtellten nun Herrn
v Lüßow zur Rede Aber der Herr verlor keinen Momentſein d Auftreten im Gegentheil er benahm ſich noch
uverſichtücher als ſonſt Er hielt in der nachdrücklichſten

eiſe alles aufrecht bezeichnete nach wie vor Herrn v Mar
r als ſeine direkte Quelle und bekräftigte mit erneut en

renwort ſeine Ausſagen ſowie ſeine Abſicht perſönlich
dei einem etwaigen Prozeß für die Meldung zu haften Das
Dementi des Legationsraths Dr Hammann bewieſe nichts

egen ihn denn derſelbe könne ſich ſelbſt irren oder unrichtig
kſormitt ſein Am 4 Oktober brachte Herr v Lützow der
verſprochen hatte uns Beweiſe und neues Material über denFall zu delehen zuſammen mit einem Bündel allerlei
anderer Mittheilungen die wir ſämmtlich kaſſirten auch
Näheres über die Zarentoaſt Affäre und bat eine Stunde
ſang dringend faſt ungeſtüm um vollſtändigen Abdruck jadrohte lächerlicherweiſe Jogar er werde uns im Weigerungs

z eine ſchöne Suppe einbrocken ſo daß wir nur noch mehr
n dem Verdacht beſtärkt wurden er handle im wohlbezahlten
Auftrage von Hintermännern die ein ſtarkes Intereſſe daran
hätten den Hof und das Miniſterium zu verhetzen Wir
druckten infolgedeſſen von ſeinem neuen Material nichts ab
als was für unſere Leſer zur Aufklärung dienen konnte wieſo
die Fälſchung des Zarentoaſtes für engliſche Jntereſſen von
Werth ſei und brachten auch dies wenige als einfaches Referat
eines Berichterſtatters mit dem wir uns nicht identifizirten
e deſſen Ausführungen wir in unſerem Schluß
atze ein einfaches von uns nicht weiter en oder

diskutirtes Dementi als das Reſultat unſerer Nachforſchungen
folgen ließen

Die Ermordung des Juſtizraths Levy in Berlin
hat in den dortigen Blättern eine lebhafte Diskuſſion ver
anlaßt aus der zahlreiche ſchwere Vorwürfe gegen die
Kriminalpolizei reſultiren So ſchreibt die Tgl Rund
ſchau heute

Jn der erſten Bekanntmachung über den Mord war das
Dolchmeſſer nicht näher beſchrieben worden und die Polizei
hatte ſeitdem auch nicht einmal in allen entſprechenden Läden
nachgefragt ob ſolche Meſſer in letzter Zeit verkauft ſeien
Viel unbegreiflicher noch war es daß die Bekanntmachung erſt
nach 24 Stunden nicht Sonntag früt ſondern erſt Montag
früh an den Litfaßſäulen erſchien Mit der Sonntagsruhe
konnte dieſe Verſäumniß ſo meinte man allgemein doch nicht
entſchuldigt werden da ja das Geſetz Ausnahmen geſtatte und
die Verfolgung von Mördern doch noch wichtiger ſei als etwa
die ſchnelle Fertigſtellung einer Kirche oder des Weißen Saales
an der ja bekanntlich auch Feiertags gearbeitet werden durfte
Nun hat die Kriminalpolizei zur Aufklärung verſichert daß
ihr Chef Graf Pückler die Firma Nauck K Hartmann drei
mal vergeblich am Sonntag aufgefordert habe die Bekannt
machung ſofort drucken und anſchlagen zu laſſen die Firma
gab ſtets erwidert ſie könne wegen der Sonntagsruhe kein

erſonal herbeiſchaffen andere Druckereien aber würden wegen
des Monopols der Herren Nauck Hartmann ſich geweigert
haben die Anſchläge zu machen Dieſe Entſchuldigung iſt
wenn ſie wirklich von Amts wegen ſein ſollte ſehr
lendenlahm ſie zeigt höchſtens daß das donopol der Firma
Nauck Hartmann ſeine großen Schattenſeiten beſitzt Die

erren üben ja eine ſtramme Cenſur aus aber einem ſtarken
Druck der Polizei würden S ſich wohl ſchwerlich widerſetzt

haben Und ſelbſt wenn ſie dies doch thaten konnte man immer
noch ohne ſie fertig werden Es giebt in Berlin Druckereien
genüg die ſtets das nöthige Perſonal zur Hand haben ſowie
Mauerecken und Menſchen zum Ankleben Man hätte auch
einfach einem größen gerne in Senſation arbeitenden Blatte
die Sache übertragen können dann wäre Berlin in wenigen
Stunden mit Extrabltätern überſchwemmt worden Ja es ſoll
ſogar die ſchnelle Bekanntmachung der Polizei noch mehr er
leichtert worden ſein Um 9 Uhr morgens ſoll ihr am Sonn
tag ſchon ein von einem Unternehmer hergeſtelltes fertiges
Extrablatt vorgelegt worden ſein mit der Bitte es ſofort ver
breiten zu dürfen und dieſe Bitte ſoll abgelehnt die Ausgabe
erſt für Mitternacht geſtattet worden ſein Dieſe Nachricht
klingt geradezu unglaublich hat aber bisher noch keinen Wider
ſpruch gefunden Trifft ſie zu ſo läßt ſich das Verhalten der
Polizei wohl nur durch die Schen vor einer Störung der
Sonntagsruhe erklären Jn jedem Falle dürfte ein ſolches
Bedenken bis zu einem gewiſſen Grade wenigſtens mitgewirkt
haben Man ſieht daraus wohin das Streben nach einer dem
deutſchen Weſen widerſprechenden engliſchen Sonntagsruhe
führen kann Jndeſſen glauben wir unſererſeits daß das merk
würdige Zögern der Polizei im weſentlichen auf bureaukratiſcheSchwerfälligkeit zurückzuführen ſein dürfte

Der Beſchluß des Gemeinderaths in Mülhauſen
Elſaß auf Zulaſſung der Lokalpreſſe zu ſeinen Sitzungen

iſt von der Aufſichtsbehörde nicht gen a worden Die
Aufſichtsbehörde verlangt alſo völligen Ausſchluß der Oeffent
lichkeit von den Sitzungen der elſaßlothringiſchen Gemeinde
behörden

Heer nud Marine

Ein gothaer Komitee an deſſen Spitze der Landgerichts
und Landtagspräſident Geh Rath Berlet ſteht erläßt im
T an die Aufforderung des Reichstages an den Bundes
rath Maßregeln zur Beſeitigung des Duells in der Armee zu
treffen und anknüpfend an die neneſte karlsruher Vlutthat
einen Aufruf an das deutſche Volk in welchem die auf
richtige und energiſche Durchführung des vom Reichstage ein

Da gefaßten n betreffend die Beſeitigung des
Duellweſens ſowie die Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit

für alle nicht dienſtlichen Vergehen gefordert wird Wer noch
eine Spur von Bürgerſtolz in ſich fühlt wer in der
See aller vor dem Geſetze und in der unverbrüchlichen
an altung des Geſetzes durch alle die Grundpfeiler der
aatlichen e ſieht wer endlich unſer Vaterland

vor der Gefahr behüten will daß der in Tauſenden
kochende Jngrimm vielleicht einmal zum Verlaſſen der Bahnen
friedlicher Entwickelung drängen könnte der ſchließe ſich uns
an So ept es am Schluſſe des Aufrufs Jn demſelben
wird zur Unterzeichnung einer Bittſchrift an den Reichstag
aufgefordert in welcher dieſer gebeten wird mit allen ihm

Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu wirken daß der am
I April d J einſtimmig von ihm gefaßte Beſchluß die Be

ſeitigung des Duellweſens in der Armee betreffend zur An
erkennung und Durchführung gelange und daß die noch immer

für die Angehörigen des Milikärſtandes beſtehende eigene Ge
richtsbarkeit ſo weit ſie ſich nicht auf Dienſtvergehen bezieht
aufgehoben werde

Kirche und Schule
Es wird ſehr bemerkt daß der Kaiſer diesmal nuerkt de r denZpieg J r n r von Levetzowwi onſt üblich war den Geſammtvorſtanauch Herr Stöcker angehört empfangen hat kond dem

,GÄ ma c

Parteinachrichten

oſen 26 Okt Für die bevorſtehenden Stadtverorder ahlen gWen die beiden hieſigen deutſchen Wahl
vereine der konſervative und der fortſchrittlich e ein

emeinfames Vorgehen vereinbart Der Verſuch einesKompromiſſes zwiſchen den Polen und der Fortſchrittspartei da

gegen iſt geſcheitert
8 Leipzig 26 Okt Vor etwa 1800 Perſonen ſprach in einer

Verſammlung der ſozialwiſſenſchaftlichen Vereinigung in der
entralhalle der frühere Sozialdemokrat Schriſtſteller Max
Lorenz über den marxiſtiſchen Sozialismus Als Grund ſeines
Austritis aus der ſozigldemokratiſchen Partei gab er an daß
ſeit einem Jahre ſich in ihm immer mehr die Ueberzeugun
Bahn gebrochen hat daß in der deutſchen Sozialdemokratie ſi
wei Gruppen gebildet haben die nichts mit einander als denKamen gemein haben Es ſeien dies die marxyiſtiſchen Dog

matiker und die praktiſchen Politiker Da die praktiſchen Poli
tiker langſam den Sieg über die Dogmatiker erringen deshal

abe er die Konſequenzen gezogen und ſei aus der ſozialiſtiſchen
Partei ausgetreten Jn Bezug auf die marxiſtiſchen Theorien
erklärte er die Mehrwerththeorie als irrig weil ſie ſich nicht
auf den Boden der Wirklichkeit ſtelle Die Theilung der Arbeits
produkte im Zukunftsſtaate werde die Jndividnalität vernichten
und die Kadavergeſellſchaft eine ſchöne Leiche ſchaffen Die
Taktik der Sozialdemokratie führe zur blutigen Revolution
Menſchenleben würden alſo vernichtet werden Daß zwei
Strömungen in der Partei beſtehen zeigen die Zwiſtigkeiten
über die Agrar Staatsſozialismus und Gewerlſchaftsfrage
Die Partei ſtagnire und werde wie die freiſinnige Partei
Richter s enden Jn der Debatte ſprachen Freunde und Gegner
Lorenz ohne neue bemerkenswerthe Reſultate

Arbeiterbewegnng
Eine Streikſtatiſt ik aus dem Jahre 1895 veröffentlicht im

Vorwärts die ſozialdemokratiſche Generalkommiſſion Danach
haben 204 Streiks mit 14,032 daran betheiligten Perſonen ſtatt
gefunden welche ſich über zuſammen 1030 2 Woche erſtreckten
Die Geſammtausgaben betrugen für dieſe Streiks 424,231
davon wurden 246,970 M durch die Verbandskaſſen aufgebracht
Als erfolgreich werden bezeichnet 87 als erfolglos 75 und als
theilweiſe erfolgreich 30 Streiks 35 Streiks betrafen die
Arbeitszeit 140 die Lohnhöhe 32 Streiks ſind veranlaßt worden
durch Maßregelungen Einführung einer Fabrikordnung und
Austritt aus der Organiſation

Jn Sachen der Konfektionsarbeiterbewegung ſollen
in nächſter Woche in ganz Deutſchland große Demon
ſtrationsverſammlungen abgehalten werden Man be
zweckt wie in dem Aufrufe der Fünferkommiſſion geſagt wird

die Geſetzgebung zu veranlaſſen daß die Schneiderei und die
Konfektion unter die Gewerbeinſpektion geſtellt und ein Verbot
reſp eine Beſchränkung der Hausarbeit durchgeführt wird Die
Arbeiter behaupten daß die im Frühjahr inſcenirte große Lohn
bewegung keinerlei greifbare Vortheile für ſie gebracht hat Aus
dem Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes des deutſchen Schneider
und Schneiderinnen Verbandes für das zweite Quartal 1896 iſt
zu entnehmen daß die Organiſation die gegenwärtig 11,800 Per
ſonen umfaßt in den drei Monaten nach dem Streike 5600 Mit
glieder darunter 1100 männliche und 4500 weibliche verloren
hat Jn Berlin haben von den im Anfang des Jahres dem
Verbande zugeführten weiblichen Mitgliedern ſofort nach dem
Ende der Bewegung 4000 der Organiſation den Rücken gekehrt
ähnlich liegen die Verhältniſſe in den anderen Konfektionsorten
Breslau Erfurt Hamburg Jn Berlin ſind zur Zeit 700 männ
liche und 2500 weibliche Perſonen aus der Konfektion organiſirt

Ansland
Oeſterreich UNugarnu

Laut Verſügung des Handelsminiſteriums ſind aus Deutſch
land kommende Briefſendungen die Brieſpapier und Korre
ſpondenzkarten mit Städte Anſichten enthalten als zoll
pflichtig zu behandeln

Frankreich
Der pariſer Stadt rath deſſen Tagung am Montag be

gann beabſichtigte in geheimer Berathung darüber zu beſchließen
ob zwei bis drei hohe Orden die der Zar dem Vorſtand
verleihen möchte anzunehmen ſeien oder nicht Die Sozialiſten
ſind für die Ablehnung

Nordamerika
Die Situation in Nordamerika ſcheint für die Gutgeldleute
ſehr günſtig zu ſein Der Newyork Herald gab am Sonntag
ſein übliches gewöhnlich zuverläſſiges Wahlprognoſtikon
baſirt auf unparteiiſchen Berichten aus allen Staaten Danach
erſcheint Mac Kinley s Wahl mit großer Mehrheit
abſolut ſicher Kentucky ſcheint für Gutgeld gewonnen
Schatzſekretär Carlisle ſpricht täglich dort vor enormen Zu
hörermaſſen Das populiſtiſche Nationalkomitee richtet

neuen dringenden Appell an die Wähler für Bryan ein
zutreten

Yrovinzialnachrichten
Saugerhanſen 26 Okt Ein intereſſanter Gaſt

weilte dieſer Tage in unſeren Mauern Sonnabend mittag traf
hier Se Excellenz Grumbkow Paſcha der außerordent
liche Geſandte des Sultans am berliner Hofe ein und nahm im
Hotel Ruſch Wohnung Heute mittag iſt er nach zweitägigemAufenthalte wieder nach Berlin abgereiſt Grumbkow aſcha

iſt der Sohn des früheren Bezirksadjutanten von G hierſelbſt
m ein Neffe des gegenwärtighier noch anſäſſigen Hrn Rentners

onigmann
Lützen 26 Okt Mangelnde Arbeitskräfte

Rüben und Fenchelernte Schon in früheren Jahrenwurde von den hieſigen Landwirthen über Mangel an Arbeits
kräften bei Herausnahme der Be bg geklagt Jn dieſem
Jahre vielleicht durch den Bau der Eiſenbahn veranlaßt
liegt ganz beſonderer Grund vor darüber Klage zu führen
Das Ausnehmen der Rüben wird in den Fluren mit fettem
ſchwarzem Boden wie ihn unſere Felder rings um Lützen her
aufzuweiſen haben in dieſem Jahre beſonders erſchwert
Daraufhin ſind auch die Arbeitslöhne in die Höhe gegangen ſo
daß der Morgen Rüben herauszunehmen und auf große Haufen
zu bringen 13 bis 14 M koſtet Der Ertrag der Rübenernte
in hieſiger Gegend iſt ein erfreulicher dürfte jedoch wohl nicht
ſo hoch anzuſchlagen ſein wie anfänglich angenommen wurde
Jn Wirklichkeit ſtellt ſich derſelbe ſehr verſchieden und ſchwankt
zwiſchen 170 bis gegen 200 Ctr pro Morgen Ueber 200 Ctr
Ertrag kommen in einzelnen Fällen auch vor Mit der ver
gangenen Woche iſt der Zeitpunkt gekommen daß nun ſämmt
liche Fenchelſchläge abgeſchnitten ſind und damit die Fenchel
ernte ihren Abſchluß erreicht hat Der Ausfall der Ernte iſt
zufriedenſtellend Der Ertrag derſelben bleibt weit hinter den
anfänglich gehegten Erwartungen zurück Die Witterung hat
das Produkt zumeiſt grau et wodurch daſſelbe entwerthetworden iſt a r Waare in dieſem Artikel wird geſucht
Der Preis dieſer Oelfrucht iſt geſunken und ſtellt ſich gegen
wärtig ſo daß 50 kz Kammfenchel mit 21 bis 23 M und eine
gleiche Quantität trohfenchel mit 15 bis 17 M bezahlt

werden

Erdkuthen

Kinder Un t er erſte e tdie an ihren Volksſchulen eine Klaſſe für geiſtig zurückgebliebene
Kinder einrichteten

ſtattgefundenen ſchkursmaſſe wurden die ausgebotenen Konſumartikel mit ſo hohen
Preiſen bezahlt daß der anweſende frühere Eigenthümer ſeinem
Erſtaunen darüber in den Worten Luft machte
bezahlen ja Preiſe wie die Hier nannte er den Namen
von Thieren
telligenz bekannt ſind

und Selbſtmord

Sein 50jähriges Meiſterjubiläumy gen 26 Okt
begeht heute der Tiſchlermeiſter Ferd Köhler
der Jnnung überbrachte ihm Glückwünſche

Kalbe a 26 Okt Ein eigenthümlicher Vor
gang in der Thierwelt findet allabendlich im Weinberge
ſtatt Eine wilde Ente die ſich mit den dort gehaltenen Haus
enten ſeit Wochen eng befreundet hat auch tagsüber mit den

Der Vorſtand

ſelben das ihnen gereichte Futter begierig nimmt theilt jedoch
abends nicht das Lager mit den übrigen ſondern ci im
weiten Bogen über das Grundſtück hinab in das Schilf der
r Mit jedem Morgen ſtellt ſich der ildling

wieder ein
Magdeburg 26 Okt Provinziallehrerverband

Der Lehrerverein Dieſterweg vollzog in ſeiner letzten Sitzung
die Ergänzungswahl zum

verbandes Die ewurden wiedergewählt und bildeten alſo wieder mit dem Vor
o ſitzenden Lehrer A Schröder den geſchäftsführenden Ausſchuß

Vorſtande des rHerren Dobert Lucks Weber und Schwärzel

00 Prehguſer 24 Okt Geiſtig zurückgebliebene
ere Stadt war einer der erſten Orte Preußens

n Dieſelbe gedieh bald ſo daß ſie vom Kultus
miniſter durch beſonderen Erlaß als Muſter hingeſtellt und daß
der hieſige Volksſchulrektor Scheer vom letzten Deutſchen Lehrer
tage zu Hamburg für dieſen neuen Zweig des Volksſchulunter
richtes zum Vorſitzenden gewählt wurde Jetzt hat das Ent
ſtehen dieſer Schulklaſſe neuen Anlaß zur Gründung einer in
größerem Maße angelegten Privatanſtalt für geiſtig zurück
gebliebene Kinder gegeben welche der aus dem uld
und damit auch aus der Leitung jener Schulklaſſe ausgeſchiedene
Volksſchullehrer Wildt gegründet hat D
ſeitig die Konzeſſion erhalten und iſt mit drei ehrkräften und
etlichen 15 Kindern die aus allen deutſchen Gauen ſtammen
dieſer Tage eröffnet worden

chuldienſte

Dieſelbe hat regierungs

Sulza 25 Okt Zur Errichtung eines Krankenheims hat der Poſtſekretär a D Moritz der Stadt ein
Grundſtück geſchenkt

Vom Eichsfelde 25 Okt Niedergang der Müllerei
Wie die Müllerei auf dem Eichsfelde darniederliegt das zeigt die
Thatſache daß auffallend viel Mühlen zum Verkauf ausgeſchrieben
ſind u a eine Mühle in Worbis eine Mühle in Heiligenſtadt
die Karl ſche Mühle bei Dingelſtädt und die Mühle in Dietzen
rode

Stand halten und muß um mit konkurriren zu können zuPreiſen arbeiten die ihre Exiſtenz vernichten müſſen Je weiter

die Waſſermühlen von den Städten abgelegen ſind um ſo
ſchwieriger können ſie ſich behaupten

Die Kleinmüllerei kann dem Großbetrieb nicht mehr

Wittenberg 24 Okt Auch eine Taxe Bei der heuteKerſteigerung eines Theiles der Gieſe ſchen Kon

Kinder die

die mehr durch ihre Größe wie durch ihre Jn

HuyNeinftedt 25 Okt Ruchloſes Verbrechen
Jm benachbarten Anderbeck hat geſtern

früh ein Knecht Namens Ernſt ein achtjähriges Mädchen zu
ſich auf ſeinen Rübenwagen genommen und dann unterwegs an
dem Kinde ein Verbrechen verübt Dem Gendarmen Wertemeyer
gelang es bald den ruchloſen Menſchen ausfindig zu machen und
ins Amtsgefängniß zu bringen Hier hat ſich dieſer geſtern
nachmittag an ſeinen Hoſenträgern aufgehängt und ſich ſo der
gerechten irdiſchen Strafe entzogen

Apolda 25 Okt Bei einer Gasexplofion wurde
ein Dienſtmädchen ſo ſchwer verletzt daß ſich die Ueberführung
ins Krankenhaus nothwendig machte

Sondershanuſen 25 Okt Der recht erhebliche
Nutzen des Obſtbaues erhellt auch aus der Thatſache
daß allein von den ſchwarzburgiſchen Stationen ECbeleben
Greußen Schernberg Sondershauſen und Waſſerthaleben bis
jetzt und das Geſchäft iſt noch immer im Gang 23,707 Centner
Obſt zum Verſand gekommen ſind Die von den Händlern ge
zahlten Preiſe ſchwanken bei Aepfeln zwiſchen 10 und 6,50 W
Der Durchſchnittspreis für Birnen war 6 für Zwetſchgen
5 für Kirſchen 7 ſo daß der Geſammterlös mit
150,000 M nicht zu hoch veranſchlagt ſein dürfte

O Frankenhanſen 25 Okt Ab gefaßt Hofjagden
Vom Rathsfeld Vor kurzer Zeit wurden dem Land

wirth Hoffmann hier aus einem in einem verſchloſſenen Koffer
befindlichen Beutel in welchem ſich gegen 700 M befanden
300 M geſtohlen Jetzt iſt es gelungen den Dieb zu er
mitteln Heute nachmittag traf der Fürſt von Rudol
ſtadt nebſt Gefolge auf Jagdſchloß Rathsfeld ein und finden
nun wieder die üblichen Hofjagden im Kyffhäuſerxevier ſtatt
An Stelle der eingehenden Reſtauration in den jetzigen
Räumen des Rathsfeldes wird da ſich Unternehmer zur
Aufführung eines Neubaues auf eigene Rechnung nicht ge
funden haben nunmehr von Staatswegen eine neue Reſtau
ration in der Nähe des Rathsfeldes aufgeführt werden Die
erforderlichen Verhandlungen über dieſen Bau den ein hieſiger
Maurermeiſter ausführen und bis nächſtes Frühjahr fertig
ſtellen wird ſind dem Abſchluß nahe Auch in dem Perſonal
der Förſterei Rathsfeld wird wie verlautet am 1 Januar eine
Veränderung ſtattfinden

Saalfeld 25 Okt Die hieſige Bäckerinnung er
klärt es ſei nicht wahr daß eine Kommiſſion beauftragt worden
ſei zu unterſuchen ob ein Lehrling von ſeinem wöchentlichen
Taſchengeld 50 Pf Steuern bezahle und ob ſich der betreffende
Meiſter nicht einer Hinterziehung der Alters und Jnvalidenrente
ſchuldig gemacht habe Der Betreffende habe ſich einen ganz
anderen Beſchluß in dieſem Sinne zurechtgelegt

Schmalkalden 25 Okt Elektrizitätswerk Zur
t wird hier ein Elektrizitätswerk erbaut Der ſonſt in

Städten übliche Uebergang in der Beleuchtung vom Oel zum
Gas und vom Gas zur Elektrizität fehlt hier da Schmalkalden
trotz ſeiner lebhaften Jnduſtrie keine Gasanſtalt beſitzt Auch
in dein neu erbauten Brotterode werden Verhandlungen ge
pflogen die auf Anlage einer elektriſchen Centrale hinzielen

X Gera 26 Okt Konſequenzen des Kaſernen
néubaues Mit der Verlegung eines zweiten Bataillons
96 er nach Gera würde falls dieſelbe Geſtalt gewöune eine
Reihe von Fragen in Fluß gerathen welche zum Theil bereits
ſeit einer Mandel Jahren beſtehend bisher ruhten weil ſie nach
Lage der Verhältniſſe nur ſchwer oder überhaupt nicht zu löſen
waren Das A und O des ganzen Fragenkonglomerats die
Verlegung der Kaſernen ſpielt ſeit Jahren Wenn jetzt der
Bau einer Kaſerne außerhalb der Stadt auf ſtädtiſchem Gelände
aber von Reichswegen erfolgte ſo würde ein Austauſch des für
dieſen Kaſernenbau nothwendigen Areals mit dem jetzigen
Haſernengrundſtück ſammt Exerzirplatz und Exerzirhaus die
Regelung der weiteren Fragen finanziell außerordentlich er
leichtern Dieſe weiteren Fragen bedeuten die Schöpfung eines
neuen Stadttheils auf dem ietzigen Kaſernengrundſtück mit der
ſeit langen Jahren vielbeſprochenen Durchführung der Kaſerneu
ſtraße von der Leipzigerſtraße nach der Schloßſtraße und die
Hereinführung der Eliſabethſtraße vom preußiſchen Bahns
hofe bis unmittelbar in das Jnnere der Stadh
bis in die Sorge einen der Hauptverkehrsadern
Auch dieſer Plan iſt ein ſeit Jahren erörkerter Die Durch
führung der Kaſernenſtraße aber iſt gerade zu einer Notls
wendigteit Sie kann von der Humboldtſtraße bis zu welcher
ſie jeßt reicht deshalb nicht weiter So werden weil der
Kaſernenplatz zwiſchen ihr und der Schlößſtraße liegt Dieſer
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aber iſt für die bürgerliche Bewohnerſchaft der Stadt abge
chloſſen Wer in der Leipzigerſtraße in der Humboldt und

ſernenſtraße wohnt und im Landgericht im Amtsgericht im
Landrathsamt in der Steuereinnahme in der Sparkaſſe zu

un hat kann nicht den wirgeren Weg dahin über den
ſernenplatz nehmen ſondern muß einen Umweg machen Noch

eine weitere wichtige Angelegenheit wird mit allen diefen Fragen
in Verbindung gebracht Bemerkt ſei nur daß die Abſicht das
fürſtliche rater um bez größer zu bauen beſteht daß dies
aber auf ſeinem jetzigen Platze kaum möglich iſt

H Bernburs 26 Okt III Anhaltiſcher Handwerker
5 Jm feſtlich geſchmückten Saale des Reſtaurant Hohen

ernſ fand heute 102 Uhr vormittags durch den Vorſitzenden
geſchäftsführenden Ausſchuſſes Hofklempnermeiſter Witte

Deſſau die Eröffnung des III Anhaltiſchen Handwerkertages
ſtatt zu dem ſich aus ganz Anhalt 220 Handwerksmeiſter und
einige geladene Gäſte eingefunden hatten Nach den üblichen
Begrüßungen erhielt Redacteur Aſſeſſor a D G Walch das
Wort zu dem wichtigſten Gegenſtande der Tagesordnung Die
neue Organiſation des Handwerks nach dem vor
liegenden Geſetzentwurf Die von ihm aufgeſtellte
Reſolution veranlaßte eine lebhafte Diskuſſion aus der folgende
von einer Kommiſſion feſtgeſtellte mit Stimmeneinhelligkeit an
genommene Reſolution hervorging

Der Anhaltiſche Handwerkertag hält den Geſetzentwurf betr
die Zwangsorganiſation des Handwerks für die Grundlage
einer Handwerkerorganiſation Wir wünſchen jedoch die An
erkennung einer größeren Selbſtverwaltung in dem Entwurf
und ſprechen die Bitte aus daß zunächſt der hohe Bundesrath
dies Werk nicht hindern ſondern fördern möge erwarten und
hoffen auch daß alle die noch berufen ſind an dieſem Geſetz
mitzuarbeiten ſofern ſie ein Verſtändniß für die Bedürfniſſe
und die Lage des Handwerkerſtandes haben und ihnen die
Erhaltung deſſelben am Herzen liegt nichts verabſäumen
ſondern ihr Beſtes daran ſetzen damit der gute Wille der
Königl Preuß Regierung auch endlich zur That werde und
die Vorlage Geſetzeskraft erlange zum Segen des Handwerks

Nach der darauf folgenden Vorſtandswahl die durch Zuruf
erfolgte wurde Cöthen zum Ort des IV Anhaltiſchen Hand

werkertages baſtmm und die Verſammlung um 7 Uhr nach
mittags geſchloſſen Profeſſor Dr Friedberg Halle war bedauer
licherweiſe behindert an den Berathungen des Handwerkertages
theilzunehmen

Bernburg 24 Okt Verhaftung Auf Requiſition der
Staatsanwaltſchaft in Deſſau iſt geſtern vormittag der Redacteur
des Anhalt Generalanzeigers, Herr Georg Wieprecht gegen
den ein Verfahren wegen verſuchten betrügeriſchen Bankerotts
ſchwebt in Haft genommen worden

Leipzig 26 Okt Selbſtmord durch Sturz aus dem
S ſter Ein in einer hieſigen ätheriſchen Oelfabrik be

lbſt aus einem Fenſter der dritten Etage in ſelbſtmörderiſcher
bſicht in den Hof hinab und blieb todt liegen

Blaukenburg 26 Okt Bei den bevorſtehenden
Hofjagden wird zur Verhütung von Störungen und Be
läſtigungen die bei der letzten Hofiagd durch das unbefugte
Eindringen des Publikums in das Jagdgebiet veranlaßt worden
ind ſowie zur nur ber Gefahr eine beſonders ſtrenge
bſperrung des Jagdgebiets durch Militärpoſten und Gen

chäftigter n Arbeiter ſtürzte ſich heute nachmittag da

darmen erfolgen Das Gebiet wird in ſo weitem Umfange von
den ren abgeſperrt daß für das Publikum von den jagd
lichen Veranſtaltungen und Vorgängen nicht das Geringſte zu
ehen iſt Das Herzogl Hofjagdamt warnt daher dringend
avor die weiten Wege in den Wald bis zum Jagdterrain

zurückzulegen

Lanterberg 25 Okt Hörnerſchlittenfahrt Auch
dieſem Winter wird die ſeit 2 Jahren in Aufnahme gekom

mene Hörnerſchlittenfahrt vom Ravensberg herab ins Leben
treten ſobald die Schneeverhältniſſe es geſtatten Der dortige
Wirth Herr Gänfehals hat wieder vier neue Schlitten vom
Rieſengebirge kommen laſſen ſo daß nun mit ſechs Schlitten ge
ahren werden kann Die Verwaltung des Rothert ſchen Jn
tituts wird ebenfalls dieſen Sport pflegen deſſen Einführung

in unſerer Gegend Jlfelder Thal Brandesbachthal uſw nur
noch eine Frage der Zeit ſein wird

Vermiſchtes
Ein e Geſchenk Fürſt Bismarck hat wie

der Deutſchen Tagesztg berichtet wird aus Amerika von einer
Anzahl junger amerikaniſcher Damen ein mächtiges Orcheſtrion
und zum Betriebe deſſelben einen kleinen Petroleum Motor
e ben erhalten Wird der alte Herr darüber eine Freude

aben
Muſikfeindliche Polizei Das Klavierſpielen an Sonntagen

während der Stunden in welchen in den Kirchen die Geiſtlichen
predigen ſoll vom 1 k Mts ab in Berlin verboten werden
Eine dahingehende Polizei Verordnung iſt wie der Volksztg
verſichert wird alsbald zu erwarten Das geht ja noch über die
amerikaniſche Sonntagsruhe Wenn die Polizei die ſündige
Menſchheit dadurch zu beſſern glaubt ſteht ſie im Gegenſatz zu
Schiller der bekanntlich verſichert daß böſe Menſchen keine
Lieder haben Dem B B C zufolge ſtände die Verordnung
im Zuſammenhang mit einer kürzlich erfolgten größeren Ver
ordnung wonach lärmende oder auffällige Veranſtaltungen
in den Privatwohnungen während des Sonntags ſtrafbar ſein
ſollen

Zur Ermordung des Juſtizraths Levy Der Mörder
des Juſtizraths Levy in Berlin der Schreiber Werner be

ndet ſich noch immer auf freiem Fuße Er ſoll ſich u Zeit
g r aufhalten Daß ein ſechzehnjähriger mittelloſer

ur che imſtande iſt nun ſchon länger als eine Woche dem ganzen
Apparat der berliner Polizei ein Schnippchen zu ſchlagen iſt ſehr S
wenig erbaulich

Seltſamer Unglücksfall Jn Berlin wurde der 12 Jahre
alte W Naerz welcher in der Badſtraße unmittelbar
vor einem Pferdebahnwagen über den Straßendamm laufen
wollte von den Pferden umgeſtoßen und gerieth obwohl der
Wagen faſt auf der Stelle hielt ſo unglücklich unker das Unter

des Wagens daß ſein Körper völlig von den Eiſentheilen
ugezwängt war Die u Hilfe gerufene Feuerwehr vermochte

erſt nach etwa einſtündiger Arbeit und nachdem Jrich epene
eher abgeſägt und abgeſchlagen worden waren ihn zu
befreien Er hat einen mehrfächen Bruch des linken Ober
ſchenkels erlitten

Brand auf der elektriſchen Bahn Jn Barmen hatte
auf der elektriſchen Bergbahn Zahnradbahn eine Dame von

des Wagens ſetzen laſſen Während der Fahrt war die derVerſchluß des Korbes bildende Eiſenſtange durch das düttein
des Wagens mit einem Kontakt der Stromzuführung in Be
rührung gekommen elektriſche Funken waren in das Jnnerſte
des Korbes geſchlagen und ſetzten dort zunächſt Papier dann
einige ſeidene Kleider in Brand Der Wagenführer erſtiden Brand genführer erſtickte

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Kiel kam es in der
Nacht auf den 26 d zu einer wüſten Schlägerei zwiſchen Ma
troſen des Pelikan und Mars Matroſe Lenz vom Pelikan
wurde durch einen Stich Matroſe Schmidt verwundet
J In Troisdorf bei Vonn erſtach ein bisher unbekannterMann einen Familienvater und verletzte deſſen Schwager
ſchwer Der Landmann Kickſee aus Luhnſtedt bei Jevenſtedt
hatte das Unglück einen zehnjährigen Knaben auf der Jagd zu
erſchießen Gutsbeſitzer Konrad Wiſſmann in Altruppers
dorf Kreis Strehlen wurde vom eigenen Eber angefallen der
ihm den Leib aufſſchlitzte und ſtarb Verlauf einerhalben Stunde Infolge Schwermuth ſchnitt ſich in Walter s
dorf eine hoch in den ſiebziger Jahren ſtehende Frau die Kehle
durch und ſtarb bald darauf trotz ärztlicher Hilfe Der Mann
der Unglücklichen hat ſich vor einigen Jahren durch Erhängen
gleichfalls ſelbſt entleibt Am Sonnabend mittag wurde in
der Perſchmann ſchen Braunkohlengrube zu Thierbaum der

andarbeiter Kaiſer aus Kunnersdorf in Böhmen durch herein
rechendes Erdreich verſchüttet und ſofort getödtet Jn

Plauen i V iſt ein Schneidermeiſter an Rattengift das er
zu ſich genommen hat geſtorben Der Mann ſcheint die un
glückliche That in einem Anfalle von Geiſtesſchwäche begangen
zu haben Bei Flöha wurde durch den ChemnitzDresdener
Perſonenzug Nr 251 welcher die Station Flöha 7 Uhr 21 Min
früh verläßt der Weichenſteller Meier überfahren und ſofort
getödtet Ein tollwuthkranker Hund hat in verfloſſener Woche
über eine Familie in Hauptmannsgrün ſchweres Unheil ge
bracht Der Vater und zwei Kinder wurden von dem Thiere
ſchwer verletzt Jn Biſchofsheim gerieth der RangirerHyronimus aus Keilbach im Odenwald zwiſchen die Puffer
zweier Wagen und wurde derart verletzt daß er bald darauf
ſtarb Jn Gebhardshagen Braunſchweig erſtach der
Sohn des Schlächters Starke den 16jährigen Sohn des Ar
beiters Feldgeber Der Verletzte verſchied nach Stunden
Der Mörder iſt erſt 14 Jahre alt

Früchte vom Giftbaum Man berichtet aus Marburg
zum Prozeß gegen den Kaſſirer Hahn daß der Konkursver
walter die Unterbilanz des BVorkener Darlehnvereins auf
276,000 M feſtgeſtellt hat 106,000 M übernahm der Verein
der ſich auf Grund des alten Vereins neu bildete 20,000 M
werden zwangsweiſe von den Mitgliedern beigetrieben 150,000 M
von der Preußiſchen Central Genoſſenſchaftskaſſe geliehen Die
Zinſen für letztere Summe werden aus des Königs Privat
Schatulle gezahlt Aus Brüſſel wird gemeldet Der Wechſel
makler Emile Phalampin in Mouscron iſt mit Hinterlaſſung
von 700,000 Franken Paſſiven geflüchtet Geſchädigt ſind durch
weg kleine Leute von denen viele völlig ruinirt ſind

Unwetter in den Alpen Durch einen ſtarken Schnee
fall waren am Sonnabend und Sonntag faſt in der ganzen
Schweiz die Telephon und r ben unterbrochen Aus den Alpenthälern Norditaliens treffen fort
während neue Hiobspoſten über die durch Ueberſchwem
mungen verurſachten Verheerungen ein Jn den Provinzen
Como Bergamo Brescia Verong Vicenza und Udine iſt die
Zahl der zerſtörten Fabriken Brücken und Straßen bedeutend

Ein Vater der ſein Kind in die Luft ſprengt Jn
Stockholm kaufte ein Arbeiter eine Dynamitpatrone nebſt
Hnlehnur und begab ſich mit ſeinem Kinde einem vierjährigen
Mädchen in den nahe gelegenen Thiergarten Dort gab er der
Kleinen die Dynamitpatrone in die Hand mit dem Gebot die
Patrone feſtzuhalten worauf der Unmenſch die Zündſchnur in
Brand ſetzte infolgedeſſen die Dynamitpatrone explodirte Die
Hand des Kindes wurde in Stücke geriſſen und der Arm zer
ſplittert Da das Kind noch lebte nahm es der Vater auf den
Arm und warf es vom nahen Ufer aus ins Waſſer worauf er
ſich ſelbſt ertränken wollte doch gab er ſein Vorhaben in dem
kalten Waſſer auf Jnzwiſchen waren infolge der Exploſion Leute

wurde verhaftet

Unterſchlagungen in einer Waffenfabrik Aus Mailand
wird gemeldet Jn der Königl Waffenfabrik in Brescia
wurde ein Diebſtahl von Detailzeichnungen eines klein
kalibrigen Gewehrs entdeckt Hausſuchungen in Brescia
führten zur Entdeckung einer Geheimwerkſtatt zur Herſtellung
dieſes Gewehrs

Schwere Eiſenbahnnnfälle Der Konſtantinopeler
Eilzug ſtieß zwiſchen den Stationen Markowatz und Veliko
plang auf vier Frachtwaggons welche von einem Laſtzuge los
gelöſt waren Die vier Frachtwaggons ſowie die Lokomotive
des Eilzuges nebſt dem Packet und Poſtwagen wurden zer
trümmert der Lokomotivführer der Oberconducteur und zwei
Reiſende ſchwer zahlreiche Paſſagiere leichter verwundet Bei
einem Eiſenbahnzuſammenſtoße der ſich am Sonntag auf der
Saint Louis und San Francisco Eiſenbahn er
eignete wurden 8 Perſonen getödtet und 21 verletzt

Perſonalnachrichten Nach einer Meldung aus Sheffield
r die berühmte Sängerin Adelina Patti ſchwer erkrankt

er bekannte Hungerkünſtler Dr Tanner iſt bei einem Brande
in Cleveland Ohio verbrannt Dr Tanner wurde zuerſt
bekannt als er im Jahre 1880 in Newyork 40 Tage lang faſtete
Seitdem haben andere noch länger gehungert Später verkaufte
Dr Tanner im Weſten Patent Medikamente und dann gründete
er ein Findelhaus aber auch dies Geſchäft ging nicht recht

chon im Jahre 1882 ließ ſich ſeine Frau von ihm ſcheiden

Börse zu Halle am 27 Oktober
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wiederholt
Preise mit Ausschluss der Maklergebühbr für 1000 kg netto

F I weizen 151 157 feuchter und brandiger Weizen
41 4 7Roggen rubig 133 138 feuchter billiger feiner aus

wärtiger über Notiz
Gerste ruhig Brau 145 170 feinfarbige bis 180

beschädigte Gerste 120 140 Futter 116 122 M
n amerikanischer Mixed 103 108 M Don aumais

130 M

Hervorragend schöne
Hafer ruhig 128 148 M

in gi

einer Reiſe kommend ihren Schließkorb auf den Vorderperron
on ohne Handel

7turLo gefragt 36,50 38,50 M
35

Raps M Sommerrübsen A Erbsen
Preise für 100 kg netto

Stärke einschl Fass gefragt knappe Vorräthe Hallesche
M aisstärke

Linsen M Bobnen MMohn blau 35 36 M Kümm el 41 42 M
Futterartikel rubig Futtermehl 12,00 13,00 M

Roggenkleie 9,00 9,75 M Weizenschalen 8,25 bis
8,50 M Weizengrieskleie 8,25 8,50 M Malzkeime
helle 8,00 9,00 dunkle 7,00 8,00 M Oelkuchen
9,00 9,50 M

Malz 27,00 29,00 M Rüböl 56,00 M
Petroleum 23,00 M Solaröl 0,855,/309 12,25 M
Spiritus 10,000 Iiter Proz Iuetlos Kartofſel mit 50 M

Verbrauchesabgabe mit 70 M Verbrauchsabgabe 37,50 M
Rüben MWeizen mehl 00 brutto incl Sack 24,50 25,50 M Roggen
meh 01I brutto incl Sack 20,00 21,00 M

Scnhlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 26 Oktover 1896

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewich

Zum Verkaufe 2tagen I Qual II Qual III Qual
a v a b a b rauft

46 Rinder e e 7 e 2 46davon 6 Oehsen 71 51 Färsen 1139 Kühe 30 27 24 230o Bullen l 9118 Kälber 41 38 l 1855 Hammel Schafe 28 251 771 55181 Schweine davon
181 Landschweine 55 52 51 141 40Ungarische 2 2 2 2 a

Geschäftsgang wittelmässig Goltz
Leipzig 32 Okt Seblacht viebmarkt im städt Viehhofe

2Ereiso für 50 kg a Lebend b Sehlachigew

Zum Verkaufe slanden a b a b J aI c
342 Rinder davon c S a a 2 S 324 17

160 Ochsen 7 72 66 2 60 148 126 Kalben a 65 o 62 2 60 61197 Kühe e 63 55 50 104 369 Bullen I 58 a 65 S 52 66 3218 Kälber 44 41 38 S 218 n564 Schafvieh 32 39 2 28 1 533 311538 Schweine davon v 7 S 11527 111538 Landschweire 53 61 49 ler 11Bakonier a a a S a le

herbeigeeilt die das Kind aus dem Waſſer zogen Der Unmenſch

2662 Stück Sehlachnivien Mastkälber bis 46 N Weiderinder bis 66 M
Anmerkung Daos Sechlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren

berechnet, Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschäſtsgapg und gut

Wochenüfberstieht der Reichsbank vom 23 Okt
Berlin 26 Okt

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursſähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund ſein zu

1392 M berechnet M2 Best an Reichskassenscheinen
3 do an Noten anderer Banken

841,539,000 Zun 22,258,000
21,318,900 Zun 157 ,000
12,205,000 Zun 363,000

4 do an Wechseln u 702,072,000 Abn 38,235,000
5 do an Lombardforderungen 96,103,000 Abn 7,633,000
6 do an Effekten 9 5,716,900 Zun 98,0007 do an sonstigen Aktiven 48,494,000 Zun 281,000

Passiva
g das Grundkapital M 120,000,000 unverändert9 der Reserveſfonds 000 unverändertv 30 000,000

1,095,621,000 Abn 42,936,000

461,509,000 Zun 21,186,000
21,237 000 Abn 961,000

10 der Betrag der uml Noten
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten e12 die sonstigen Passiven

Wasserstände bedeutet über anter Null
Saale Trotha 26 Okt abends 2,62 27 Okt morgens 2,50

Weizen fest 163 167 feinster wärkischer über

osser Mannigfaltigkeit ge
und zu niedrigsten Preisen empfiehlt

Letzte Nachrichten
Berlin 27 Okt Orig Telegr Jn maßgebenden Kreiſen

herrſcht Unwille über den bekannten Artikel der Hamburger
Nachrichten Eine Staatsmann gebrauchte den Ausdruck
Doppelzüngigkeit Bis geſtern beſtand nicht die Abſicht

amtliche Erklärnngen zu veröffentlichen Doch iſt es möglich
daß nun doch autoritativ das Wort genommen wird Vergl
den heutigen Leitartikel Red

Brüſſel 26 Okt Beim heutigen erſten Termin im
Prozeß Lothaire wegen Bruchs des Ehever
ſprechens begnügten ſich die beiderſeitigen Advokaten damit
den Sachverhalt je nach Schilderung ihrer Klienten zu erzählen
Aus der Rede des Anwalts Lothaire s iſt als bemerkenswerth
hervorzuheben daß Lothaire behauptet die Einwilligung zur Ehe
mit Fräul Vanheck ſei ihm während einer Pauſe im Stokes
Prozeſſe abgenöthigt worden gerade als er vor Nervoſität
nicht gewußt habe was er that daß er nach Beendigung
jenes Prozeſſes die Hochzeit nur hinauszufchieben wünſchte und
ie Ausſtattungskoſten im Betrage von 8000 Fr zurückerſtatten

wollte Lothaire s Anwalt läßt ferner durchblicken daß eine
gemeinſame Photographie der Verlobten möglicherweiſe ein
oſthumes Machwerk von Gegnern ſei Der Major ſei einbewer Mann für welchen die Ehre ein Geſetz ſei

Rom 26 Okt Wie die Tribung mittheilt gingen an
Bord des IJndepedente von Ancona mehrere Millionen Lire
nach Afrika ab die angeblich zum Loskauf der Ge
fangenen dienen ſollen Die Tribung fügt hinzu daß der
Präfekt von Ancona alles that um die Nachricht zu ver
tuſchen und ſchließlich das bezügliche Telegramm konfis

5cirte
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v Dauerhafte U
chuhwaaren

empfiehltW billigſten Preiſen Gr Rärker
Wettorſing et ſraße 26

Möbel Fabrik und Magazin
Gr Rärker

ſtraße 2

I u II Etage
Schaible

Um allen Anſprüchen der Jetztzeit genügen zu können habe ich neben meinen großen Lager

Filz Gmumg Holzſpabe und
Größte Auswahl

I ERS räumen und Möbelfabrik noch die
1 gr Poſten J r ſlatt

1 1,50 A nur 25 3 p StNeueſte Tanzlieder nur 10 3

p St 1 gr Poſten Kalender
j897 ſtatt 50 nur 104 p St

1 gr Poſten ff engl Briefpapier 25 Bg
oder Couverts nur 10 5 e
O Becker Neue Promenade 7

neben d Kaiſer Wilhelms Halle

Post Karten
tungen iſt gern geſtattet

G Schaipble

Erſte u Zweite Etage u Gr Märkerſtr Ar 2
für nur complette Zimmereinrichtungen in allen Holz und Stylarten mit Dekoration ein
gerichtet welche an Reichhaltigkeit und ſolid gediegener Arbeit dem feinſten Geſchmack entſprechen

Beſichtigung des großen reichhaltigen Lagers ſowie der complett aufgeſtellten Zimmer Einrich

aus aller Welt à 54 r

W SchatzPapier Handlung Mauerſtraße 1

Seelenwärmer
uabenJäckchenlter gen

in unübertroffener Auswahl

II Schnee Xachf
A EbermannHalle a Gr Steinſtraße 84 O

0000020006800
Hochf Herren Gehpelz Biſam mit Nerz

m Alas v Henriettenſt 26

VOttonol

r s s p 66o hinrringia Hrfurt
Lebens Begräbnissgeld Aussteuer Altersversorgungs Wittwenpensions

Renten Versicherungen

Finzelunfall Reize speciell Seereise UnfallversicherungBillige Prämien ohne Nachschussverbindliehkeit f d Versicherten
Die General Agentur

W arlätas Becker es 10
Perliner Pferde Tolterie

Ziehung 29 und 30 Oktober
Loose zu dieſer beliebten Lotterie trafen ſoeben wieder ein

Otto Hendel Vuchhandlnng Markt 24

O R Dalichow Glauchanis
Chemiſche Waſchanſtalt u Färberei

Alleinige Annghmeſtelle in Halle r
E Richter Leipziger Straße 66

r eipiger Str 87 part u x
empfiehlt sein reich sortirtes Lager nur
r sitzender Winterüberzieher

im Preise Von 12 18 45Obhristliches Geschäft c r

Jebrucer Sauer
Etabliſſement feinſter Herreubekleidung nach Magß

Leipziger Str 13 I Etage
empfehlen ſämmtlicheWweuheiten

der Herbſt und Winter Saiſon

rieggeaner Ohgt Central Verkaufsstelle er

Aepfel
Unser reich sortirtes Lager feinster pomologischer Taſelobstsorten
sowie besten Wirihsehnafisobstes steht Jedermann frei zur Be

sichtigung Verkauf nach Gewleht r
Teichte u ſchwere Arbeitspferde
ſtehen unter günſtigen Bedingungen preis
werth zu verkaufen

z ar Roy er se B
e Gasthof zum alten SchwanSalle Gr Steinſtr 28 Fernſpr 332 r

e

W

e
S

Nöbelſabrik Gr Märkerſtr 26 n 2

Ziehung Donnerstag
Serliner Pferdelooſe d We ger Diner cleng

Stuttgarter Geldlooſe o e in
Hauptgewinn 100,000 M Ziehung den 5 NovemberMagdeburger Gold und Silberlooſe
1 11 St 10 M Ziehung den 9 rLauenbnrger Rothe Looſe
Liſte 30 Pf Hauptgewinn 50,000 M

e Schrödel Gr üirigſtr 50
11 St

Halle a/S

Ter 9r JaDensclDoere n W nen
Ialle a S Schmeerstrasse 2Gründlichſte Ausbildung im Schnittzeichnen Juſſhueiden ſowie im

Anfertigen eigener Garderobe Beſte Empfehlungen Penſion im Hanſe

Hillige Schuh und Stiefel
nur noch kurze Zeit

Bender s Schuhla ger Gr Ulrichſtr 57
wegen Aufgabe der Filiale zu haben

Das große zur Zeit noch vollſtändig aſſortirte Lager aller Sorten
beſſerer und billiger Schuhwaaren ſoll zu 10 20 h reduzirten Preiſen
geräumk werden

Für gute Qualität und Billigkeit der Waaren übernehmen Ga
ranlie zit billige und gute Reparatnren iſt jetzt und ſpäter geſorgt

Für billige Einkäufe zum Herbſt und Winter Bedarf empfehlen ſich
einem verehrten Publikum Hochachtungsvoll

F Seiler sSöhne
Erſte mech Schuhfabrit mit Kraftvetrieb Weißenfels e

Siphon
Bier Versandt,

Paul hänhaurckt

5

Fernspr 919 Gr Berlin
Im Anstich stets vorräthig

Hiesiges Bier nach
Pilsener Art à Krug I 50iesiges Lagerbier 1,50

Münchener d Export gbierbr Fr Günther 3 1,50Tafelbier der Act Br 9Feldschlösschen 9 1,60Frey berg Brän 9 S 9
Müneh Büärgerbräu 232 50
Pschorrbräu 9 50Culmbacher I Qual 2,50UVUInhalt per Krug 5 Liter

e ILieferung frei IIaus ohne Pfand
r Festlichkeiten im Hause das Beste
r e h Pette j Gänse Enten Hähnehben

französ Poularden
Waldsehnepfen Lerchen Krammetsrögel

Pasanen Birkhühner
fr Iasen Reh Rücken

Keulen Blätter
FPluss und Seeſische

lebende Suppen Krebsoe
ſche ummoer

Ia IIoll Austern
Wein und Probirstache

Julius Bethge
Leipziger Str 5

Inh Klippert Ppgol

S

Für den Anzelgenlhell verantwortlich W König in Halle Halle Druck unb Verlag von Otto Hendel

Stuttgarter
Geld Lotterie

r Ziehn sehon am5 u G Noremvrer Sot Mark 1000 d
30 000 15000 vaar
Originallooso à 3 Mark

Porto und Liste 30 4 extra

J Rosenberg
Berlin S Kommandantenstr S

O EIammerLeipziger Straße 42
Nickel Remontoir Uhren 5 Mk Silbermit Goldrand 10 Mk Damenuhren
12 Mk Reaulateure 14 gebend

12 Mk Wecker 2550 M

Billigſtes Atelier für Reparaturen
z B uene Federn einſetzen und Re

änlieren der Uhr 1 Mk Glas Zeiger
Uhrringe 4 10 Pfg Schlüſſel 5 Vis
für jede Reparatur Garantie

GBbBilligſter Einkanf zurJ Damen ihr
ſowie vonMöbelpoſamenten

Strickgarn
Strümpfen
Handſchuheu
Schürzen rc im

Abort Matin
S Gr Ulrichſtraſte 32

Gelegenheitskauf
Ein Poſten Hänge Tiſch u Wand

lampen ſowie Laternen Lampendochte
Cylinder und Schirme werden in meiner
Werkſtatt Mauerſtraßze 1 billig ver
kauft Paul BöhmeKlempner Meiſter

Gänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Gänſeſchlachtfedern ſo wie ſie von der Gans fallen füri
fertige ſtaubfreie Gänſerupffedern Pfund
u Mk böhmiſche Sänſehalbdaunen Pfd 250Mk ruſſiſche Sanſedannen Pfund 30 Mk
vöhmiſche weiße Sänſedaunen Pfd 5,00 Mk

von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum
großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg

o Nachnahme nicht unter 10 Mark
Gustav Lustig BerlinPrinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet

Viele Anerkennungsſchreiben Proben u
Preisl grat Rücſendg ob Ümtarſch geſtatt

I

Mittwoch den 28 ds Vorm 11 Khr
verſteigere ich Geiſtſtraße 39 hier

suani1 eichenes Büffet 1 eichenen Schreib
tiſch 2 Canſenſen 2 photographiſche
Apparate 1 chemiſche Wagage 1 Copirpreſſe mehrere h Schränke
Kommoden Tiſche Spiegel re

ferner freiwillig
2 nußb Kleiderſecretaire

III
Gerichtsvollzieber s

Auction
Mittwoch den 28 Oktober er Vorm

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
hier zwangsweiſe

1Geldſchrank Kahyſer s Bücherlexiconverſch Nobilien Kleidungsſtücke er

Dietze Gerichtsvollzieher s

AuctionMittwoch den 28 d Mts Vorm
110 Nhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe

1 Sopha 1 Spiegelſchrank zweigroſte S
1 Regulator

Friedrich Gerichtsvollzieher

AuctionMittwoch den 28 d M Nachm
Uhr verſteigere ich Alter Markt 4

000 e1000 Flaſchen Rothwein
gegen BVaarzahlung

Andere Gegenſtände werden voch
angenommen

Auctionator Dörge

M 2 Beiblättern

piegel 1 Waſchtiſch

S
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